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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme,

Reichspräſident v Hindenburg hat ſich auf
Grund einer Einladung des Oberbürgermeiſters
von Duisburg Dr Jarres bereiterklärt im
Laufe des Monats September die Städte Duis
burg und Eſſen zu beſuchen
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Die ſozialdemokratiſchen Bezirksvereine in
Niederbarnim und Teltow bei Berlin proteſtierten
einſtimmig gegen die Aufhebung des Uniform
verbotes durch den Reichspräſidenten und forderten
die Parteileitung zu einem machtvollen parlamen
tariſchen Einſpruch auf

Nach einer Mitteilung der Roten Fahne
haben die Verhandlungen des Freien Eiſenbahner
verbandes mit der Ortsgruppe Berlin des Ein
heitsverbandes der Eiſenbahner zu der Verein
barung geführt daß die freien Eiſenbahner in
den Einheitsverband eintreten

J

Jn Berlin haben ſich im Engroshandel die
Preiſe am Donnerstag früh erſtmals um 12 Proz
geſenkt

Das kommuniſtiſche Zentralorgan die Rote
ruft zu Teuerungsdemonſtrationen der

rbeiterſchaft auf für den Tag der Wiedereröff
nung des Reichstages

Der Geſamtrat der Stadt Dresden hat be
ſchloſſen 5000 Mark ſtädtiſchen Beitrag zur Her
ausgabe einer Sondernummer Dresden der
engliſchen Zeitung Mancheſter Guardian zu
gehen Ein intereſſanter Fall ſtädtiſcher Aus
landspropaganda

Die Delegation des ruſſiſchen Tronsport
kommiſſariats die am 8 September von Moskau
nach München abreiſt um dort an der deutſch

ruſſiſchen Eiſenbahnkonferenz teilzunehmen
ufgabe die Frage der Einrichtung einer

direkten Eiſenbahnverbindung wiſchen Rußland
und Deutſchland zu beſprechen ie Konferenz
wird am 14 September eröffnet

Staatsſekretär Dr Trendelenburg der Führer
der deutſchen Wirtſchaftsdelegation wird am
15 September in Paris eintreffen um die
nächſtens wieder beginnenden deutſch franzöſiſchen
Wirtſchaftsverhandlungen vorzubereiten Die
deutſche Delegation wird alsdann ebenfalls nach
Paris kommen

Das Kriegsgericht in Amiens hat den deutſchen
Arzt Dr Bronzel der während des Krieges das
Militärlazarett in Münſter leitete in Abweſen
heit zu Zuchthaus verurteilt

Wie die Journse Jnduſtrielle mitteilt ſoll
der Sowäijetbotſchafter am Quai Orſay ein
Memorandum überreicht haben das konkrete
Vorſchläge für die Regelung der ruſſiſchen Schulden
enthält

Die Londoner Times meldet aus Genf daß
in den Veſprechungen der alliierten Staats
männer auch die Einladung an Rußland erörtert
aber abgelehnt worden ſei

J

Von dem Völkerbundsrat in Genf wurde
eſtern die Moſſulfrage erörtert Der türkiſcheVertreter betonte ſehr energiſch die Unteilbarkeit

des Moſſulgebietes und die Zugehörigkeit zur
Türkei

Die franzöſiſche Regierung hat dem rumäniſchen

Geſandten in Paris der ſich zu einem zwei
monatigen Urlaub nach Rumänien begeben hat
das Großkreuz der Ehrenlegion verliehen S
Kleine Geſchenke erhalten die Freundſchaft
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Trotz der verſchärften Sicherheitsmaßnahmen
der Behörden iſt es wieder vier n n

elungen ſich nach Oran in Algier einzuſchiffen
an befürchtet daß ſie ſich verkleidet auf dem

marokkaniſchen Kriegsſchauplatz herumtreiben
werden und mit ihrer antimilitariſtiſchen Propa
ganda großen Schaden anrichten können Bisher
konnten die vier Agitatoren trotz energiſcher Ver
folgung nicht gefaßt werden

Nach einer Reutermeldung wird das geſternvom Stapel gelaſſene engliſche S lahtſchiff

Relſon das ſtärkſte Schlachtſchiff der Welt ſein
Die aukoſten betragen 160 Millionen Goldmark
Seine SguPiaperüſtung beſteht aus 9 ſechs
zölligen Geſchützen in dreifachen Geſchütztürmen
und aus 12 ſechszölligen Geſchützen auf der Breit
eite Selbſtverſtändlich ſoll es dem Welten und der Freiheit dienen

Die Londoner Times berichtet aus Tokio
daß der Prinz von Wales am 15 September au
dem engliſchen Kriegsſchiff Hawkins dort meinem dreitägigen d eintreffen werde Ein
weiteres Zeichen daß England wieder Anſchluß

an Japan en

Deutſchland auf der Juriſtenkonferenz
Um die deutſche Forderung der Fweiſeitigkeit des Paktes

Feſte Haltung des deutſchen Sachverſtändigen
Von der Londoner Juriſtenkonferenz wird be

richtet Der belgiſche Sachverſtändige Rolin hat
der Anſicht Sir Cecil Hurſt beigepflichtet daß
keine Großmacht weder Frankreich
noch Großbritannien das Rechthaben ſoll für ſich ſelbſt über den
Tatbeſtand eines Konflikts z B
eines polniſch deutſchen Konflikts
eine Entſcheidung zu fällen und auf
dieſe Weiſe den Durchmarſch durch
die entmilitariſierte Rheinland
zone zu geſtatten oder durchzuführen
Die Entſcheidung darüber muß viel
e vom Völkerbund gefällt wer

en
Der franzöſiſche Vertreter erklärte hierzu keine

Ermächtigung zu haben über dieſen Vorſchlag
namens ſeiner Regierung die allein dafür zu
ſtändig ſei Beſchluß zu faſſen oder anzunehmen

Weiter verlautet Der Pakt führt da er zwei
ſeitig iſt unvermeidlich zu einer weſent ichen
Abänderung wenn nicht gar zu einer

Aufhebung der gegenwärtigen Vereinbarungen
die zwiſchen dem franzöſiſchen und belgiſchen
Generalſtab getroffen worden ſind

Geſtern abend hat man die Hoffnung gehegt
daß man ein genügendes Maß von Uebereinſtim
mung bis morgen oder Sonnabend erreichen wird
ſo daß ſich die Sachverſtändigen Ende der Woche
nach Genf begeben könnten Briand ſoll an
geſichts ſeines Jntereſſes am Pakt den Gedanken
aufgegeben n in der Völkerbundsverſamm
bar eine Rede über das Genfer Protokoll zu

alten
Der diplomatiſche Berichterſtatter des Daily

Telegraph ſchreibt Die geſtrigen Erörterungenwaren wie verlautet ehr verwickelt und be
zogen ſich auf techniſche Fragen Während aller
Beratungen hat jedoch eine kollegiake Stimmung
geherrſcht Selbſt zwiſchen dem deutſchen und
franzöſiſchen Vertreter hat ſich ein Geiſt gegen
ſeitiger Anpaſſung gezeigt

Der deutſche Vertreter Gauß hat hartnäckig
ſeinen Standpunkt vertreten wenn er die Ueber
zeugung hatte daß der Wortlaut oder die
Grundſätze des Pakts oder ſeiner Anhänger nicht
genügend den Grundſatz der Gegenſeitigkeit der
ihm und der deutſchen Regierung am Herzen
liegt entſprachen Gauß fühlte ſich auch ge
zwungen der öffentlichen Meinung in Deutſch
land und dem Vorurteile an die ſich rußland
freundliche Teile der öffentlichen Meinung in
Deutſchland auch weiterhin klammern Rechnung
zu tragen

Trotz der erpreſſeriſchen Art und Weiſe mit
der Moskau die Wirtſchaftsverhandlungen abge

brochen hat und trotz ſonſtiger Einſchränkungen
wird von allen zugegeben daß Gauß geſchmeidig
und reich an eigenen Gedanken und Formeln iſt
denen eine umfaſſende Beratung gewidmet wurde

Der Korreſpondent ſagt daß es für einen Laien
unmöglich iſt ſich mit den einander widerſtreiten
den Arten von Schieds und Ausgleichsſyſtemen
zu befaſſen die die Sachverſtändigen jetzt mitein
ander vergleichen und daß es ebenſo unmöglich
iſt daß Wie und Warum der deutſchen und
alliierten Paktentwürfe zu verſtehen

Einfacher und vielleicht von noch größerer Be
deutung ſei die Geſtaltung des Rheinlandpaktes
elbſt Jn dieſer Hinſicht nähern ſich die An
ichten der juriſtiſchen Vertreter der verſchiedenen
Länder obgleich es Sache der Außenminiſter ſein
wird eine endgültige Auswahl unter den von
den alliierten und deutſchen Sachverſtändigen hin
ſichtlich gewiſſer vitaler Klauſeln bei den verſchie
denen vorliegenden Löſungsmöglichkeiten zu tref
fen doch nimmt der Korreſpondent an daß Gauß
genötigt geweren K auf Verbeſſerungen im Text
im Zuſammenhang mit Beſtimmungen der beiden
Definitionen und ofſenkundige Angriffe und in
dividuelle Rechte zu dringen

Miniſterkonferenz Ende September
Die Londoner Times berichtet Die alliierten

und der deutſche Außenminiſter werden ſich zurErwägung des geplanten Sicherherrobakles in der

zweiten Hälfte des September in der Schweiz
oder in Norditalien treffen Man wird in der
Wahl des Konferenzortes Muſſolini entgegen
kommen der angeſichts ſeiner vielen Verpflich
tungen ſich nicht weit und n auf kurze Sert von
Rom entfernen kann Die Ead niſſe der Juriſten
konferenz werden dieſer Zuſammenkunft
Miniſter vorgelegt werden

Man erwartet daß die Juriſten ihre Haupt
arbeit heute vollendet haben werden aber es iſt
möglich daß ſie ihren Aufenthalt in London über
das Wochenende hinaus ausdehnen werden um
noch die reſtlichen Seiten gewiſſer politiſcher
Fragen zu erörtern

Italien und der Pakt
Wie Evening Times von dem italieniſchen

Delegierten der Londoner Juriſtenkonferenz er
fährt wird Jtalien als Garant für einen Siche
rungsvertrag zwiſchen Deutſchland Frankreich und
Belgien nur dann auftreten wenn die Aus
dehnung des Paktes auf die Brennergrenze erfolgt
oder wenigſtens die Zuſage der Mächte einen
weiteren Pakt mit Jtalien abzuſchließen in Lon
don erreicht wird

der
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Deutſchfeinölichkeit

Danzigs Proteſt an den Völkerbund
Der Senat der freien Stadt Danzig hat an

den Generalſekretär des Völkerbundes einen
Proteſt gerichtet in dem er die Vorſchläge des
Völkerbundkommiſſars zur Heer der Grenz
linie für das polniſche Poſtgebiet in Danzig
zurückweiſt Mit dieſem Proteſt dürfte die Tat
ſache zuſammenhängen daß die Frage früheſtens
Mitte September vor dem Rate verhandelt wer
den ſoll

Engliſche Gelehrte
Der Londoner Daily Expreß meldet Eine

Verſammlung der der Britiſh Aſſociation ange
hörenden engliſchen Gelehrten endete mit einer
ſcharfen politiſchen Ausſprache über einen Vor
ſchlag daß zu der nächſtjährigen Tagung in
Oxford hervorragende deutſche Gelehrte einge
laden werden ſollen was bis jetzt nicht geſchehen
iſt Jede Sektion gab über dieſen Vorſchlag ihre
Stimme ab Während andere Sektionen ſich für
den Vorſchlag ausſprachen waren andere gegen
die Einladung der Deutſchen Es iſt wahrſchein
lich daß ſich eine Mehrheit für die Einladung
ausſprechen wird

Wenn ſelbſt bei den Gelehrten die Kriegshetze
noch ſo nachwirkt daß ſie ſich zum Teil gegen den
Umgang mit deutſchen Gelehrten ausſprechen
kann man ſich nicht wundern daß heute noch
was man freilich in Deutſchland immer wieder
rer der größere Teil des Volkes
der Wählermaſſen ganz eindeutig deutſchfeindlich
iſt Jn der engliſchen Preſſe ſind die Deutſch
freunde ſelten wie weiße Raben

Däniſche Sportfreunde
Aus Flensburg wird gemeldet Nachdem alle

Vorbereitungen für das am 6 September auf
dem Knivsberg ſtattfindende Spielfeſt beendet
waren und allein aus Flensburg 400 Anmel
dungen on Turnern un Beſuchern vorlager hat le

die däniſche Regierung die Erteilung der Ein
reiſerlaubnis verweigert Als Grund dafür wird
angegeben daß die däniſche Staatspolizei nicht
in der Lage ſei die richtige Kontrolle über dieſe
400 für einen Tag einreiſenden Flensburger vor
zunehmen

Jm Grenzgebiet herrſcht außerordentliche
Empörung da man das Vorgehen der däniſchen
Regierung als eine ausgeſprochen politiſche Maß
nahme gegen das Deutſchtum betrachtet Nach
einer weiteren Meldung aus Apenrade hat die
däniſche Regierung auch die Erteilung des Paß
viſums für eine Anzahl Schüler aus Eutin die
mit ihren Lehrern einen Ausflug nach Nord
ſchleswig machen wollten ohne Angabe von
Gründen abgelehnt

Wie das Hamburger Fremdenblatt meldet
hat ſich der Regierungspräſident von Schleswig
genötigt geſehen als Antwort auf die Nicht
er eines Sammelviſums anläßlich des
nivberg Feſtes durch den däniſchen Außen

miniſter bis auf weiteres von der Erteilung von
Sammelpäſſen für Reiſen nach Nord Schleswig
abzuſehen Man iſt auf deutſcher Seite davon aus

egangen daß der Grenzverkehr auf Gegenſeitig
eit beruhen müſſe

Däniſche Demokraten
Jn dem Hauptorgan der radikalen Partei

Dänemarks Politiken findet ſich ein ſpalten
langer Aufſatz mit der Ueberſchrift Der Mörder
der Luſitania vernichtet Der Aufſatz behan
delt die Sprengung des Wracks des UBootes
U 20 das ſeit neun Jahren an der jütiſchen Weſt
küſte bei Harboöre aus Sand und Fluten auf
ragte Die Ueber giht ſchon einen Eindruck
vom Jnhalt dieſes Aufſatzes den der ärgſte
Deutſchenfreſſer nicht gehäſſiger reiben konnte
Dazu iſt dem Aufſatz u a eine Jlluſtration der

dent hein en r e r ndas die Unterſchrift trägt Die deutſchen Mörder
So etwas ſetzt das Hauptorgan der däniſchen

Demokraten ſieben Jahre nach dem Friedensſchluß
nen Leſerxn vozl

Wozu mit Englanö
Ein Bündönis mit Rußland und Amerika

Es ſei ausdrücklich bemerkt daß das
Nachſtehende lediglich einen Bericht dar
ſtellt Die eigene Stellungnahme behalten
wir uns vor Die SchriftleitungWir haben unſer neuliches Geſpräch im Freun

deskreiſe über England und Deutſchland fort
geſetzt Einer ſtand auf und ſagte

Viele Deutſche ſcheinen es ſehr ſchön zu
finden daß wir einen amerikaniſchen General
agenten für deutſche Reparationszahlungen Mr
Parker Gilbert und eine Art Generalagenten für
deutſche Außenpolitik den engliſchen Botſchafter
Lord Abernon haben Nun fehlt nur noch der
Garantiepakt den dieſer Lord bekanntlich ein
gefädelt hat dann haben wir die reinſte außen
politiſche und welt wirtſchaftliche Lebensverſiche
rung

Dieſe Leute ſind dieſelben die auch in der
Jnnenpolitik und Jnnenwirtſchaft ein Syſtem von
Verſicherungen über das andere ſtülpen möchten
von der Arbeitsloſenverſicherung über Kranken
Unfall Altersverſicherung zur Lebens und

Sterbeverſicherung o zu bedenken daß wir
nachher vor lauter Prämienzahlungen für die
Jnnen und Außenverſicherung nichts mehr zum
VLebensunterhalt und vor lauter Kontrolle und
Fürſorge nicht mehr freien Lebensſpielraum
haben als eine Bakterienkultur unter Glas

Mir geht dieſe Heldenverſicherung der Ver
ſicherungshelden gegen die VRatur Auserdem
leibe ich dabei daß die engliſche Generalagents

für deutſche Außenpolitik nur den Krieg gegen
Sowjetrußland ſtatt der vielgerühmten Sicher
heit bringt Darum habe ich mir folgendes über
legt

Der engliſche Herr Generalagent für deutſche
Außenpolitik noch iſt er es nicht Gott ſei dank
hat zu der Regierung Marx geſagt Was wollt
ihr Deutſchen eigentlich durchaus Verſöhnung und
Bündnis mit Frankreich das doch ein üherlebtex

verweſender Leichnam iſt Macht lieben Bün
Das klang den Deutſchen wie der Chor der

Engel dem verzweifelnden Fauſt
Was ſucht ihr mächtig und gelindJhr Himmelstöne wiß am Staube

Aber ſie ſetzten nicht wie Fauſt hinzu
Klingt dort umher wo weiche Menſchen ſind

Die Botſchaft hör ich wohl allein mir fehlt
der Glaube

Sondern ſie ſcheinen wirklich an die Himmels
töne zu glauben während der Dr Fauſt ſich zwar
von der Verzweiflung retten läßt ſich aber
hinterher prompt dem Teufel verſchreibt

Wir könnten ganz gut wenigſtens ein
mal v ob wir uns nicht auch lieber
für eine Weile dem Teufel verſchreiben um dann
erſt durch das Teufelerlebnis rn
wie Dr Fauſt geläutert zu uns ſelber zu kommen
Anders ausgedrückt daß die Franzoſen ein ver
weſender Leichnam ſind will ich dem engliſchen
Lord gar nicht beſtreiten wohl aber die Jugend
friſche ſeines geliebten Ol d England Viel
Kraft und Jugendfriſche ſehe ich bei beiden nicht
und daß wir die alte Tante Britannia auf Ab
bruch heiraten ſollen iſt durchaus nicht die einzig
wahre Heiratschance für die Jugend unſeres
deutſchen Volkes

Dagegen ſehe ich etwas anderes daß Amerika

Weltvpolitik ſich von dem Völkerbund dieſer t
verdächtigen Völker Unfallverſicherungsanſtalt
bei der wir jetzt durchaus eine Police für uns

n ſollen wohlweislich und beharrlich fern
ält

Weiter ſehe ich wenn wir uns dem Teufel
verſchreiben das iſt natürlich Sowjetrußland
dann könnten dort Tauſende und aber Tauſende
von deutſchen Sozialiſten die Kanonen Munition
Flugzeuge uſw fabrizieren die ſie und wir brau
chen um die alten Tanten England und Frank
reich nebſt ihren Lieblingsenkeln Polen u da
hin zu befördern wo ſie hingehören und könnten
uns ſelber ſoviel Raum ſchaffen daß wir nicht
mehr nur Bakterienkultur zu ſein brauchten

u

Wo weiche Menſchen ſind gibt es bei rGedanken ein Gruſeln Sie hen den Teufel
ſchon ſein Satansreich bei uns errichten Da aber
habe ich allerdings zu unſerem deutſchen Volke
ein ebenſo e utrauen wie der Herr Gott im

Prolog im Himmel zum deutſchen Fauſt als er
zum Teufel ſpricht

Nun gut er ſei dir überlaſſen
Und ſteh beſchämt wenn du bekennen mußt
Ein guter Menſch in ſeinem dunklen Drange
Jſt ſich des rechten Weges wohl bewußt
Der Dr Fauſt iſt dem Teufel nicht erlegen und

wir werden dem Volſchewismus auch nicht er
liegen Je näher wir ſeinen Teufelsſpuk und
degrſar at an der Quelle anſehen können wie

auſt auf dem Brocken deſto er ſind wir
vor gefeit Bangemachen lt ni
deutſches Volk und r gerade das
vielen Millionen ſchlicht und gerade
deutſcher Menſchen e e einmal die volle
Wahrheit der bolſchewiſtiſchen Teufelei ſehen ſind
vie za wnitng um den Spuk mitzumachen

r e

da
z unſer

lk die
denkender

etwas anderes iſt es uns mit dem Teufel
uns verbünden und wie Fauſt die engen

nis mit uns die wir jung und jugendfriſch ſind

der augenblickliche Weltmeiſter im n der



Schranken des Menſchlichen ſo die engen Schranken
der Reparationslaſten und des Verſailler Ver
trages überwinden Wir und Rußland Arm in
Arm wir fordern unſer Jahrhundert in die
Schranken Wir hen zum Mittelmeer und

vpten zum Perſiſchen Golf und Jndien durch
na zum Gelben Meer vor wir rufen alle unter

a T 77 Je und I Zta zur rer s en öKolonialreich zugleich giiſche un kranzöſtiche

Das geht nicht höre ich rufen die Entente
würde unſer Volk und Land vernichten Die
Entente allerhöchſtens doch England Frankreich
und Jtalien Aber ſchon Jtalien ſcheint gar nicht
geneigt egen Sowjetrußland Front zu machen
iſt es doch im Mittelmeer ſelber ein unterdrück
errglb dem die beiden anderen den Weg

Und Amerika Bei Amerika liegt die Entſchei
dung iſt es für Weſteuropa und für das engliſche
und franzöſiſche Kolonialreich gegen uns und
Rußland und China dann iſt das Bündnis mit
dem Teufel Swagt

Aber haben wir nicht in Waſhington einen
za rrzgenden Diplomaten den Freiherrn
v za der einſt ein Befürworter der nnäherung an Sowjetrußland war
Kann der den VYankees nicht einmal auf die
Taſchen ropſen und ſagen Jhr wollt doch das
Petroleum Kleinaſiens und Perſiens und noch
weitere Erzkonzeſſionen in Sowjetrußland und
Sibirien außer den großen Harimankonzeſſionen
von neulich Und ihr habt euch doch das bisher
halbengliſche Ching als beſonderes Zukunfts
gebiet e und wollt doch nicht immer vor
ganz Afrika Jndien und Auſtralien mit dem Hut
in der Hand wartend ſtehen ob die Engländer
und Franzoſen euch einlaſſen Und ihr wollt
doch auch nicht daß eines Tages etwa England
und Frankreich die Kriegsſchulden ſtreichen und
mit Japan über euch herfallen um die Goldbeute
des Krieges wiederzuholen uſw Außerdem wißt

doch ganz genau daß der Kommunismus in
ußland ſi um mindeſten in ſeinen Welt

handelsformen bald überlebt haben wird und daß
dann in dem Rieſenreich die beſten Geſchäfte
mag wer Freund der Ruſſen iſt

in ſolches Angebot eines Bündniſſes mit dem
bigengſtargen Deutſchland und dem erſt in die

ünglingsjahre kommenden Rußland würden von
den ſmarten Amerikanern r glatt abge
lehnt werden Es müßte ſich nur jemand auf
raffen ihnen das Angebot zu machen Lehnen ſie
ab dann r noch immer nichts verloren Aber
e noch andere Möglichkeiten winken iſt die
rage Wozu mit England nicht nur berechtigt

ondern ſehr notwendig ehe wir uns den zuſam
menbrechenden europäiſchen Großmächten der ver

n Jahrhunderte ehe wir uns in einen
erheitspakt an Mut und England oder

beim Scheitern des Pakts an England allein gegen
den erwachenden unermeßlichen Oſten ver

ſchreiben Dr Elze
Weitere polniſche Optantenausweiſungen

Vergebliche Bemühungen der Reichsregierung
Die Reichsregierung hat entſprechend ihrer

bisherigen Haltung in der Optantenfrage und denSeen War noch einmal den Verſuch gemacht
auf der Baſis des gegenſeitigen Verzichts erneute
Ausweiſungen von Optanten zu vermeiden Da
die Zahl der in beiden Ländern noch verbliebenen
Optanten ungefähr gleich iſt hätte es unſchwer zu
einem Verzicht auf dieſe wirtſchaftlich widerſinnige
und menſchlich ſehr beklagenswerte Völkerwan
derung kommen können

Wie wenig guten Willen die polniſche Regie
rung zeigt zu einer ſolchen Verſtändigung zu ge
langen geht unverkennbar aus der Tatſache her
vor daß der deutſche Geſandte in Warſchau bis
zum heutigen Tage auf ſeine Vorſchläge vom
21 Auguſt ohne Antwort geblieben und der pol
niſche Miniſter des Aeußern Skrzynzki geſtern nach
Paris und Genf abgereiſt iſt ohne wie verabredet
auf die deutſche Demarche zurückgekommen zu
ſein

Als Antwort auf die neuerliche gewaltſame
Ausweiſung von 50 deutſchen Optanten aus
Polen hat wie unſer Berliner Vertreter mit
teilt die preußiſche Regierung 50 polniſche
Optanten zum Verlaſſen Deutſchlands veranlaßt

Die Entartung der franzöſiſchen Preſſe
Die Zeitungsleſer in aller Welt ſind in vielem

gleich die Zeitungen und Zeitungsſchreiber ſehr

e Je le liegt ih ſelbſt ofen Zeitungsleſern liegt ihnen ſe t unbewußt noch e uralte

was gedruckt iſt muß wahr oder
meint ſein Damit ragt in unſere zweifelsreiche
St ſeltſam ßefug noch ein Reſt jener heiligen

cheu und Ehrfurcht hinein mit der einſt vor
Jahrtauſenden das gläubige Volk die einzigen
Schriftwerke ihrer Zeit die heiligen Bücher die

mesſagen betrachtete
Dieſe Ehrfurcht vor dem Geſchriebenen konnte

das ganze Mittelalter und auch die neuere Zeit
ſich mit Recht bewahren war es doch immer
nur eine Ausleſe aus der Maſſe des Volkes edler
durch Wiſſen und edler auch an Herz und Charak
ter die die ſeltene Kunſt des Schreibens kannte
und übte

Erſt ſeit das Schreiben i ut geworden hat der Glaube an Geſchriebenes ſeine tiefere
Berechtigung verloren Ganz beſonders gilt dasvon dem was über Politik gachrieben wird Denn

die Zeit der allgemeinen Verbreitung der Schreib
und Leſekunſt fällt ungefähr zuſammen mit der

Rechte Und ſeit politiſche Rechte gemeingut
ſind und Macht bedeuten hat der Kampf um die
Stimmen begonnen iſt der Stimmenerwerb ein

Glauben der Völker an das geſchriebene Wort
zunutze machten um mit dem Geſchriebenen Stim
men zu fangen Seither iſt Grund dem geſchrie
benen Wort zu mißtrauen

Das gilt für alle Leſer alle Völker Allerdings
ibt es Unterſchiede die Ehrlichkeit oder Unehr
ichkeit die Beſtechlichkeit oder Unbeſtechlichkeit der

Schreibenden iſt bei den einzelnen Völkern ver
ſchieden wie die Ehrlichkeit und Beſtechlichkeit der
Völker ſelber

Trotz allem was die Parteiſucht und
Charakterverflachung unſerer Zeit in unſerem
deutſchen Volke verdorben hat ſind wir vor
läufig noch immer das ehrlichſte und unbeſtech
lichſte Volk der alten und neuen Welt Zum gro
ßen Teil dank des unſchätzbaren erzieheriſchen
Vorbilds das preußiſche Beamten und Offiziersehre bis vor kaum einem Jahrzehnt unſerem

Volke gab während den anderen Völkern kein
ähnliches ſtarkes lebendig wirkendes Beiſpiel
vor Augen ſtand Und wie das Geſamtvolk ſo
die Schreiber beſonders auch die typiſchen Schrei
ber für die Maſſe die Zeitungsſchreiber Noch

der gegen ſeine Ueberzeugung ſchreibt ja ohne
Ueberzeugung iſt als ein Lump und erſt bei

Die Wirtſchaftsverhandlungen mit
e Rußland

a nonDer Sowjetve reter hatte wegen der
Schwierigkeiten des deutſchruſſiſchen Handels
vertrags eine Beſprechung im Auswärtigen
Amt um neue Jnſtruktionen für die deutſche
Delegation anzuregen Jn der Ausdehnung
der Meiſtbegünſtigungsklauſel auf ganz Aſien
iſt bisher kein Entgegenkommen der ruſſiſchen
Sowjetregierung erfolgt Rußland beſtreitet
die Gültigkeit der entſprechenden Beſtim
mungen des Rapallovertrags auch für die
aſiatiſchen Staaten der Sowjetunion

Eine Wendung im Leipziger
Kommuniſtenprozeß

Maslow als ſtudierter Mann
Jn dem großen Kommuniſtenprozeß in Leipzig

gegen Maslow und Genoſſen vor dem Staats
zum Schutze der Republik iſt geſtern

eine überraſchende Wendung eingetreten Der
Reichsanwalt teilte mit daß ſich die Angaben

Kunſt unö Geburtenziffer
Ein Rotſchrei des kinderarmen Frankreich

Der Pariſer Temps vom 29 Auguſt bringt
olgende eigenartige und äußerſt lehrreiche Aus

rungen
Künſtler intereſſieren ſich im allgemeinen nicht

für Bevölkerun z Wenn man etwa
einem unſerer Reklamezeichner von unſerer jetzi
gen Pariſer internationalen Ausſtellung für deko
rative Künſte ſagte daß e erſte Aufgabe darin
beſtehen müſſe gegen die künſtliche Geburten
beſchränkung zu kämpfen und Bevölkerungsver
mehrung zu predigen würde er ſehr verdutzt ſein
Aber mit Unrecht Die Seelen und Wirtſchafts
kenner haben übereinſtimmend ſeit langem auf die
moraliſchen ſozialen militäriſchen und gefühls
mäßigen

Folgen des Einkinderſyſtems e am
ingewieſen das nur viele franzöſiſche Famibefolgen Aber noh niemals ſcheint man bis

her die Felges beachtet zu die dieſes Prin
zip auf Gebiete der Kunſt hat Da war es
ein Geſchäftsmann von rein zit chem realiſti
ſchem Denken der ſich an die Leſer einer Handels
zeitſchrift wandte und ganz unerwartete Bezie
e zwiſchen der Beſchränkung der Geburtenzahl

un der Kunſt f eGerade die jetzige Ausſtellung der dekorativenKünſte hat Herrn Nauric Douvla ſolch inter
nſere jetzir vewelſtten Erwä en veranlaßtr für Norel und Architektu

ewohnten Formen Während wir zur modernenKunſt nur auf ſehr vorſichtigen Umwegen gelangen

und immer die größte Rückſicht nehmen auf den
letzten Willen verſtorbener Jahrhunderte deren
Erbe wir angetreten haben ſtürzen ſich die ande
ren Völker in das Neuland hinein mit einer Ar
prünglichkeit ohne Schranken und einer Schöpfer
reudigkeit die uns u und den normalen
ranzoſen h ſkandaliſiert

Unſere Architekten führen nur ſchüchtern und
unter ängſtlichen Verkleidungen die wiſſenſchaft
lichen un techniſchen Neuerungen ein die unſe
rem Zeitalter einen beſonderen Stil geben ir

in der dekorativen Kunſt fort die elektriſche
irne als ganz beſcheidene Nachfolgerin der alten

Wachskerze zu Statt deſſen haben die
Ausländer ſich ſofort

den neuen Göttern unterworfen
und alle Wunder der Fee Elektrizität der moder
nen Jnnenaufzüge und Heißwaſſerleitungen die
durch alle Räume der modernen Häuſer laufen
ſich froh zunutzegemacht Statt achern die neuen
Eroberungen moderner Technik zu verkleiden
haben ſie alle überlieferten Formen z4xiert um
die Erfindungen voll S nutzen So iſt bei ihnen
mit überraſchender Schnelligkeit ein neuer Stil
entſtanden den unſere Künſtler vielfach als bar
bariſch bezeichnen möchte der aber viel beſſer als
unſere Erzeu vie den Anſprüchen des modernen
Menſchen entſpricht g 9

Ob mit Recht oder Unrecht der typiſche Fran45 ſcheint net einzubilden bat rer
ck oder ein l enſtand nur dann achtensund bewundernswer t wenn er ſich durch ſeine

Linien Skulpturen und ſeine Ausſto ang
an eine großen tie n Epochen unſerer
Kunſtgeſchichte anpaßt rch haben wir aller
dings den und dauernden Erfolg derdeu erzielt die Möbel aus ei
en beſonders im Stil Lud LY undin einer etwas billigen Kunſtaufſaſſung nAber Hieſer Erxfolg i keinesvegs er

ige Grund unſeres äthealten an den über
lieferten Kunfſtformen die anderen Völker

viel er als wir von der Manie des

ein auffallend inniges Feſthalten franzöſiſchen

e e e
Geg e würde viel ender ſein wenn
man

Ausſtellun könnte umen De weit wir von den anderen

Völkern e an diee e ohne 2 af die

einem etwaigen
Volkserziehun
würde es wohl au

erzeugung im Blut parlamentariſcher Kampf um diedec ehrlich ge t
haftigkeit die politiſche Ehrlichkeit im Volke wie
unter den h ausgerottet hat bis
auf die wenigen
75 m arecte ſich

arakterfeſtigkeit ſich allenheilige Schrift die Religionslehren und Stam a 5

den anderen Völkern in denen h
timmen und

as Fehlen altpreußiſcher Erziehung zur Ehren

bewahren

entartet iſt das franzöſiſche edas unmoraliſchſte auf geſchlechtlichem Gebiet iſt
n das typiſche Anzeichen der Unmoralität des

den romaniſchen Raſſen und beſonders der aus
romaniſchem
erree franzöſiſchen Raſſe fehlt ſchon von vorn

tät der das edelſte Erbgut der germaniſchen Völ
Jeit der allgemeinen Vertretung politiſcher e iſt und der in der Reformation des Glaubens

urgermaniſcher

Geſchäft geworden wie der Gelderwerb Kein We en a tet enden de t e engehenden als kluge Geſchäftsleute ſich den uralten der germaniſche Begriff Ter Ehre lebendig war

den
tion vernichtet

äußeres Vorbild und ohne den nSinn für Sitte und Sittlichkeit dahin führer
237 richtungslos wie ein Schiff ohne Kompaß und

teuer
ſchaften und ein Opfer aller politiſchen Piraten

mus faſt nichts mehr beſitzt was den uralten
treuherzigen und letzten Endes tiefreligiöſen tief
ſittlichen Glauben an die Wahrheit des geſchrie
benen Worts rechtfertigt
von dem während eines ganzen Jahrhunderts
ſchrankenloſen Stimmenfangs
etwas mißtrauiſch gewordenen franzöſiſchen Volk
nicht mehr ſo ganz ernſt genommen wird und daß
andererſeits dieſes Volk
Maßſtabes und des Vorbildes entbehrend der
Rattenfängermuſik der franzöſiſchen Journaliſtik
doch immer wieder verfällt

einem franzöſiſchen Quellenwerk veröffent
ichen

heute gilt bei uns Deutſchen ein Zeitungsſchreiber r Einblick
zöſiſchen Politik gewähren

X

er bis 1910 die Kreuzſchule in Dresden beſucht
Maslows über ſeinen Lebenslauf namentlich daß

und dann in Berlin Mathematik und Naturwiſſen

haben

längeren Fehlen der großen
durch Beamten und Offizierse e

bei uns dahinkommen wie bei

userleſenen in jedem Volke
geboren werden und die

eitſtrömungen und
em ſchlechten Beiſpiel zum Trotz als Ureigenes

Von allen modernen Großvölkern am tiefſten
Daß es von allen

ſamtcharakters
Kein Wunder dieſe franzöſiſche Entartung

keltiſchem und germaniſchem Blut

erein der tiefe Trieb zur Sittlichkeit zur Morali

tolzem Durchbruch durch die Schlackenſchicht
Ueberlieferung kam Ueberdies

aben die Franzoſen getan was kein anderes
olk bis zu den heutigen Ruſſen je in ſeinem

ranzöſiſchen Adel in der großen Revolu

Seitdem treibt das franzöſiſche Volk ohne
tiefen inneren

ein Spielball hemmungsloſer Leiden

Kein Wunder daß der franzöſiſche Journalis

Kein Wunder daß er

allmählich doch

des eigenen ſittlichen

Wir werden in den nächſten Tagen Auszüge

einen überaus lehrreichen und er
in die Verlogenheit dex

ranzöſiſchen Zeitungen und damit auch der fran

die

r ad habe ort auch his 1921 die
ich gemeldet geweſen ſei als richtig herausgeſtellt

Die Hauptanklage wonach Maslow im Aufs
trage der Komintern als Emiſſär nach Deutſchland
gekommen ſei und daß er der berüchtigte Turkeſtaner ſei werde danach fallen leſen Für
geſtern nachmittag 5 Uhr war von der Kommunie Partei eine Maſſendemonſtration auf dem

eichsgerichtsplatz angekündigt worden in der
Ruth Futſcher ſprechen ſollte Der Platz und die
umliegenden Straßen wurden daher für Anſamm
lungen polizeilich geſperrt und das Reichsgerichtſtark deßchert Jnfolge der polizeilichen Maß

nahmen und des regneriſchen Wetters kam es je
doch nur zu kleineren Anſammlungen roter
Frontkämpfer 2

Die Bergarbeiterſchaft in Gleiwitz Ober
ſchleſien hat zum 30 September allgemeine
Lohnforderungen geſtellt Die Grubenverwaltungen
erklären keine Mittel zur Aufbeſſerung zu haben
Ein Schiedsſpruch iſt von den Belegſchaften bean
tragt worden

Verſorgung ausgeſchiedener
Lehrkräfte

Der Hauptausſchuß des Preußiſchen Land
tags nahm bei der Beratung des Kultusetats
einen Antrag der Rechtsparteien des Zen
trums und der Demokraten an wonach den
infolge ihrer Verheiratung freiwillig aus dem
Schuldienſt ſcheidenden Lehrerinnen eine Ab
findungsſumme oder Rente geſichert werden
ſoll Annahme fand weiter ein deutſchnatio
naler Antrag die für die Staatsbeamten gel
tenden Beſtimmungen der Siedlungsgeſetz
u e auch auf die Lehrer auszudehnen Es
oll weiter dafür Sorge getragen werden daß

nicht durch Schuldeputationen deren Mit
glieder in der Mehrheit Gegner der chriſtlichen
Schule ſind die Belange der evangeliſchen und
katholiſchen Schule gefährdet werden

Erklärung Dr Caſparys
Gegen den Zeugen Breithaupt

Staats anwalt Dr Caſpari veröffentlicht
folgende Erklärung zu den gegen ihn in letzter
Zeit erhobenen Beſhhuldigungen

Ob der neuerdings vielfah genannte
Zeuge Breithaupt ſeine wunderlihen Be

kundungen aufrechterhält oder zurücknimmt
oder vielleiht aus ideellen Oder pekuniären
Gründen der Abwehſlung halber auch wieder
einmal aufgreift was ih anheimſtelle ob er
ſeine Rechnung mit oder 5hne Wirth machte
ob er eine bewegte Vergangenheit hat oder
nicht alles dieſes iſt mir völlig gleichgültig
beinahe ebenſo gleihgültig wie etwa die Frage
ob eine die von mir angeſhuldigten Perſonen
mit einem Miniſterialrat verkehre oder niht

Jh möchte nur präziſe feſtſtellen daß die
Beſchuldigungen ſoweit ſie ſich gegen mich
richten ſich auf das Vergehen gegen 8
des Pref geſetzes bzw Beihilfe oder Begünſti
gung zu dem genannten Delikt in Frage
kommt der Vorwurf der Veröffentlihung eines
noch nicht in einer Hauptverhandlung verleſenen
Gerichtsbeſchluſſes und auf das Vorgehen
der widerrechtlichen Verhaftung des Miniſters
Dr Höfle er recken

Jrg nd welche anderen Beſchuldigungen ſind
gegen mih im Rahmen der hier in Frage
kommenden Materie weder von einer Behörde
noh von der anzeigenden Perſon noch vonder Preſſe erhoben worden Jh glaube ohne
mich in Widerſpruch zu dem Herrn Sachbe
arbeiter der ermiltlungführenden Behörde zu
ſetzen ſogen zu können daß ſih die Haltloſig eit
der diesbezüglih gegen mich gerichteten Vor
würfe lange vor den neuerlihen Enthüllungen
des Herrn Breithaupt herausgeſtellt hatte

Was den Vorwurf der widerrehhtlichen Ver
haftung des Herrn Dr Höfle anlangt ſo hat
ſowohl in juriſtiſcher als auch in tatſächlicher
Hinſicht offenbar eine ſeltſame woch nicht ge
klärte Verirrung in den Köpfen der die gegen
mihh gerichtete Altion leilenden Beamten Vbge
r enn ganeen donon de die Ver
haftung des Herrn Dr Höfle nicht widerrecht
lich war das in juriſtiſcher Hinſicht habe
ih ſie auch gar nicht vorgenommen das in
tatſächlicher Hinſicht

h war nur Dezernent in der Straffache
gegen Kutisker die lediglich kriminellen Charakter
hatte und infolge einer geſchickten publiziſtiſchen
Regie aus u tigen Gründen der gar nicht
zu meinem Dezernat gehörigen Barmat
Affäre angegliedert wird nur um auch ſie
unter den Schutz poliliſcher Parteien zu ſtellen

Was Herrn Breithaupt betrifft den ich
in meinem Leben weder geſprochen noch auch
nur geſehen habe ſo ſehe ich davon ab mich
mit der Frage ſeiner Glaubwürdigkeit zu be
faſſen denn um mit Sha e peare zu reden
meine Haut iſt und bleibt rein aber das läßt
ſih nicht leugnen ein glaubwürdiger Zeuge
war Herr Breithaupt en
das ſei im Jntereſſe der hiſtoriſchen Wahrheit
feſtgeſte lt daß jetzt einige Tage ſpäter ſeine
Vergangenheit benutzen um ihn als unglaub
würdig zu kennzeichnen welchen Leuten
dieſen Zeugen neidlos überlaſſe

geheilt haben ſo liegt es daran daß ſie eines
nicht kennen

die Entvölkerungskriſis

Jn Frankreich ſind Kinder ſelten und der
der Familien vererbt ſich von Kind zu

ind Sind ausnahmsvweiſe zwei oder drei Erben
da ſo braucht auch dann nach Teilung des Haus
rats jeder Einzelne nur ſehr wenig Neues hinzuzufügen um ſeine Ausſtattung zu vervollſtän
digen Tut er es wirklich ſo ſuet er natürlich

nur Möbel hinzu die im Stil zu den ererbtenStücken paſſen Je kleiner die Kinderzahl deſto
tyranniſcher üben die ererbten Möbel ihren Ein
fluß bei der Auswahl der wenigen neuen Stücke
aus So fommt es daß von Geſchlecht zu Ge
ſchlecht die franzöſiſchen Jnneneinrichtungen auf
einander folgen in ewiger Stilgleichheit

Jn einer h oder ehe Fami ebrauchen die 10 Kinder wenn ſie ein eige
nes Heim gründen vollſtändig neue
einrichtungen in denen die wenigen ererbten
Stücke als ehrwürdige Ueberlieferung ſtehenaber keinerle Einfluß au Neuaus
wahl ausüben Beim Ankauf der Ein
richtungen wird ohne Belaſtung mit dem alten
Gerümpe l alter Möbel und Stilarten moderner

raktiſcher und in ſich einheitlicher Hausrat beſhafft So iſt in fremden Völkern

die Kinderſchar den Künſtlern zu Hilfe gekommen

während in Frankreich das Einkinderſyſtem die
Schuld daran trägt daß in unſeren Speiſeſälen die
Einrichtung Heinrichs II in fürchterlicher lähmen
der Eintönigkeit wiederkehrt

Neue Kunſtſtile entſtehen nur durch neue Men
ſchen Der muck des Lebens wird arm und
wird eng wie der r und das Gefühlsleben ineiner driie die ſelbſt zu eng und daher zu
egoiſtiſch iſt So ergibt ſi aus der Entwicklung

der Kunſt ein neues Argument für die Liga zur
Bevölkerungsverme rung die im Namen ihrer

en Künſtler unterren re el i e Künſtler denen

Das Landesthater Braunſchweig veranſtaltet in
der Zeit vom 12 19 November ein Richard
Strauß Feſt unter perſönlicher Mitwirkung des
Meiſters r Aufführung gelangen Roſen
kavalier Salome Ariadne auf Naxos in
der neuen Jaſuna und Jntermezzo Dr
Richard Strauß wird außerdem einige ſymphoniſche
Werke dirigieren

Die Leiſtungen der Theatergemeinden im
Bühnenvolksbu 216 Theatergemeinden ent
andten im letzten Jahre etwa 4 Millionen Be
ucher in wertvolle Theateraufführungen 500 Auf
ührungen von Werken z er Dramatiker die

auf dem Boden des Bühnenvolksbundes ſtehen
wurden vermittelt 2000 Aufführungen der
Freie und Laienſpielgruppen im BB fanden ſtatt Die See des Bundes
erreichten insgeſammt eine Vertriebsziffer von
etwa 600 000 Exemplaren

Ein ſpaniſcher Gelehrter Ehrendoktor der
Thüringiſchen Landesuniverſität Wie aus Jena
berichtet wird hat die mathematiſch naturwiſſen
ſchaftliche Fakultät der Thüringiſchen Landesuni
verſität Sennor Domingo de Orueta Direktor des
ſpaniſchgeologiſchen Jnſtituts in Madrid wegen
ſeiner Verdienſte um die Erforſchung Spaniens
und wegen ſeines mannhaften Eintretens für die
Gleichberechtigung der deutſchen Wiſſenſchaft im
internationalen wiſſenſchaftlichen Verkehr ehren
halber zum Dr phil nat promoviert

Noch immer Werkſtudententum Von den an
der Berliner Hochſchule eingeſchriebenen 13 000

Studenten iſt noch weit über die Hälfte
auf Erwerb der Studienmittel durch eigene Arbeit
angewieſen

Wetterwarten im Himalaya Gebirge DerBritiſche Flugdienſt in Ha beabſichtigt in den

ochgebirgsorten Quetta und Peſchavar am Ab
ang des Himalaya 2 Wetterwarten einzurichten

die die Aufgabe haben für den Flugdienſt did
erung und insbeſondere die Luftſtrömungen

den en Regionen zu beobachten und r
ß Wlig Bevölkerungsbeſch inkung den

chahmcas und Verkiſſchens der alten Kurſtſtile
Todesſtoß g et e u die dchaſtationen im
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